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lüacb auf mein Volk, die feinde, sie dräu'n,
Sie wehren sich gegen die i gen wehr,
Sie wühlen im Dunklen, das Cicht sie scheu'n,
Wach auf, mein Volk und träume nicht mehr!

s gilt dein Reer, es gilt deine Stärke,

s gilt dein flnseb'n, es gilt deine Tüacht,
Es gilt deiner Alten alten Werke,
Die Waffenwehr soll in Bann und ficht!

(das einst den Vätern als höchstes gegolten:
Der ITlann mit üJaffen zum Selbstschutz bereit,
Wird heute verhöhnt, verspottet, gescholten,
Illach auf mein Volk, es ist an der Zeit!

ITur der gilt im grossen Völkerkreise,
Der stützen sich kann auf eigenen flrm,
Drum halte fest an der alten Weise

Bleib' wehrhaft und trotze der peinde Schwärm I

Jm prieden muss man die Kraft sich stählen,
T7[uss stählen des Candes uJaffenwehr,
Damit man im Kampfe kann darauf zählen,
Jm Kampfe gegen der peinde r>eer!

Wach auf, mein Volk, die peinde, sie dräu'n,
Sie wehren sich gegen die «Eigenwehr,
Sie wühlen im Dunklen, das Cicht sie scheu'n,
Wach auf, mein Volk und träume nicht mehr.
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Aach suî mein Volk, àie feinàe, sie àrâu'n,
Äe vekren sick gegen ckie Cigenvekr,
Sie wiiklen im vunklen, àss Lickt sie sckeu'n,
Ülack suf, mein Volk unà träume nickt mekr!

Ls gilt àein kieer, es gilt àeine Stärke,
Cs gilt àein Znsek'n, es gilt àeine Nlsckt»
Cs gilt àeiner Men slten Aerke,
vie Aàn>venr soll in Ksnn unà /Ickt!

Ass einst àen Vätern als köckstes gegolten:
ver Msnn mit Aaffen zum Selostsckutz dereit,
Airà neute verdünnt, verspottet, gesckolten,
Asck auf mein Volk, es ist an àer 2eit!

Nur àer gilt im grossen Völkerkreise,
ver stützen sick ksnn auf eigenen Arm,
vrum nalte fest an àer slten Aeise
Kleid' wekrksft unà trotze àer feinàe Sàarm I

Im ffrieàen muss msn àie Kraft sick stsklen,
Muss stsklen àes Lsnàes Aaffenviekr,
Vamit man im Kampfe ksnn àsrsuî zsklen,
Im Kampfe gegen àer feinàe t?eer!

Aack auf. mein Volk, àie ffeinàe, sie àrsu'n,
Sie wearer» sich gegen àie^ Cig e n^vekr,
Sie wünlen im vunklen. àss Lickt sie sckeu'n,
Aack auf. mein Volk unà träume nickt mekr.
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